
Stalker. Eine Phänomenologie zwischen Drinnenstadt und Draußenstadt 

Eine Ausstellung über Verhältnisse der Aachener Wirklichkeit 

 

Feld·for·schung / ˈfɛltfɔrʃʊŋ, Féldforschung / 

systematisches, an Ort und Stelle vorgenommenes Sammeln von wissenschaftlich auswertbaren Daten 

über Verhältnisse in der Wirklichkeit [Oxford Languages] 

 

Stadtland, Mittelrand, Zwischenstadt, urbanes.land… sind Begriffe, die derzeit den Diskurs um unsere 

räumlichen 

Kontexte prägen. Allen gemein ist die Suche nach neuen Lesarten und Raumbildern, spezifischen 

Beziehungsgefügen und möglichen Handlungsfeldern zwischen eher städtisch und ländlich geprägten 

Umfeldern. Was aber heißt städtisch, was ländlich? Welche Lebensrealitäten, welche Situationen und 

systemischen Logiken abseits der gängigen Klischees stecken hinter den räumlichen Konstrukten 

städtischer und ländlicher Kontexte?  

 

Einen unbekannten Kontext entschlüsseln, Zusammenhänge begreifen, eine vermeintlich vertraute 

Umgebung neu wahrnehmen, sehen lernen. Lesarten für die (gebaute) Umwelt zu finden, ist ein 

wichtiger Aspekt der stadtplanerischen und architektonischen Praxis. Auch als Perzeption (von 

lateinisch perceptio ‚erfassen, ergreifen, wahrnehmen‘) bezeichnet, beschreibt der Begriff die 

subjektive Informationsaufnahme sowie deren Verarbeitung. 

 

Studierende des Masterseminars Stadt|Land bereisten im Wintersemester 2023.24 den Aachener 

Siedlungskörper entlang von Linien zwischen Drinnenstadt und Draußenstadt. In mehreren Etappen 

bewegten Sie sich zwischen Stadt|Land, um eklektisch auf die heterogenen Stadt|Land-Habitate zu 

blicken. Ziel war die systematische, an Ort und Stelle vorgenommene Erfassung von Daten über 

Verhältnisse der Wirklichkeit und Alltagswelten und deren subjektive Interpretation in Form von 

Fotografien, Collagen, Überlagerungen, Texten, Videosnippets… Willkommen in einer Stadt der 

kleinen Wunder! 

 

Vernissage 30.04.2024, 17.00 Uhr 

30.04.-18.05.2024, Öffnungszeiten unter https://www.fh-aachen.de/menschen/finkenberger/aktuelles 
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